1. Januar - 2. Februar
1943
III H 25.16[1] [2] 

Bücher bleiben mein Eigentum! Nur an meine Schwester Paula oder Schaub aushändigen.

Januar 1943
Adolf Hitler

Unser Kampf um die Existenz des deutschen Volkes und um die Zukunft Europas wird im Jahre 43 seinen Höhepunkt erreichen. Alle Reserven, die unser Reich aufbringen kann, müssen wir in dieses große Ringen werfen. Möge der Herrgott uns in unserem schweren Ringen beistehen.

Adolf Hitler


In den vor uns liegenden Jahr kommt es zum Höhepunkt des großen Ringens.
Ich für meine Person werde ohne Rücksicht auf meine Gesundheit ohne Rücksicht auf meine eigene Person und Leben meine ganze Kraft daran setzen, diesen Kampf für uns zu entscheiden. Der Gedanke, daß wir diesen Kampf. verlieren darf nicht erst aufkommen, denn das würde das Ende des Reiches des Volkes der Deutschen beteuden. Ich werde von jeder deutschen Frau und jeden deutschen Manne die schwersten Opfer verlangen. Ich bin auch bereit diese Opfer als erster zu bringen.

Adolf Hitler

Das neue und vor uns liegende Jahr beginnt mit meinen Aufruf zum neuen Jahr.

5.
Lagebesprechung
Ich und Speer machen uns Sorgen über das Fehlen von Arbeitern in der Rüstung. Unsere neuen Waffen können nicht so schnell entwickelt werden wie wir sie gebrauchen können. Lasse Speer freie Hand, auf ihn kann ich mich verlassen. Der Druck der Russen wird immer stärker, planmäßige Absetzbewegungen. unserer Truppen. In Stalingrad ist die Front ruhig.
Verlange von Himmler Vorschläge wie er sich das denkt, seine Polizei- und SS Verbände aus jungen Wehrpflichtigen aufzufüllen. Er teilt mir mit durch die Kämpfe mit Banden hat er 11 000 Mann in letzter Zeit verloren, aber die Gefahr die für die Truppe haarstreubend ist, ist nicht geringer geworden, im Gegenteil. Bisher hat Himmler nur Erfolge um Erfolge gemeldet. Kann mir auch nicht denken daß gerade bei der Polizei die meisten Verluste liegen sollen.
Nun wollen die Franzosen in England eine Truppe aufstellen, die in Afrika eingesetzt werden soll. Gebe sofort Weisung alles zu unternehmen um dieses zu verhindern.

8.
Tägl. Morgenlagebesprechung
Gepl. Rückmarschbewegungen finden planmäßig an der Ostfront statt. In Stalingrad wird die Verpflegungslage schlechter. Auch fehlt es an Kräften. Wo ist nur Görings Luftwaffe
Unsere Stellungen bei Setwapol [sic] werden gefestigt. Gebe Weisung die in Nordafrika gemachten französischen Gefangenen zu entlassen. Unsere Propaganda muß dieses groß herausstellen. So zeigen wir unseren Willen zur Beruhigung der Gemüter. Nun sollen die Franzosen Farbe bekennen.
Empfange den bulgarischen Kriegsminister bei mir. Verbiete jegliche Aufnahme von Kontakten mit dem Feinde in Stalingrad. Nach meinen Unterlagen kann die Kräftelage nicht so schlecht sein, oder haben mich diese OB wieder einmal getäuscht?

Adolf Hitler

11.
Tägliche Morgenlagebesprechung
Bei unserer 6. Armee konnten feindliche Einbrüche abgeriegelt. [sic] Meine Befehle vom 3. wegen des Südabschnitts der Ostfront, auch mein Befehl v. 5. wegen des Aufgabengebietes des OB Süd haben bisher keinerlei Wirkung gezeigt. Der Feind verstärkt sein Artl. Feuer gegen Stalingrad. Wo bliebt [sic] Görings Luftwaffe?
Empfange Antonesku bei mir. Der Besuch ist nicht so wie ich mir das vorstellte verlaufen. Habe auch Antonescu Vorhaltungen machen müssen, besonders wegen der laschen Führung. Mache mir Gedanken ob es gut ist innerhalb des Oberkommandos Umbesetzungen vorzunehmen. Komme immer wieder darauf, daß ich faßt alle Stellen neu besetzen müsste. Woher soll ich nur geeignete Leute nehmen. Durch die Sorgen und Überarbeit meldet sich auch wieder mein altes Magenleiden.

Adolf Hitler

12.
Morgenlage
Stalingrad wird stark vom Feind beträngt. Göring und Rosenberg haben heute Geburtstag. Habe ihnen mitteilen lassen ich wünsche keinerlei große Feierlichkeiten, da unsere Männer im Osten, besonders in Stalingrad im harten Ringen stehen. Der Angriff der Russen auf Stalin- grad wurde zum Stehen gebracht. Den Meldungen nach wurden die Einbrüche des gestrigen und der vorangegangenen Tage bereinigt. Habe mich nun doch entschlossen den Rumänen von uns Ausbilder zu geben. Kesselring malt mir die Sache in Nordafrika zu schön.
Finde kaum noch Schlaf, dieses Stalingrad liegt mir schwer im Magen. Nach den Berichten kan [sic] man feststellen, daß auch in Stalingrad wieder nicht unsere Truppen versagen, sondern die der Verbündeten.

16.
Tägliche Lagebesprechung
Diese Besprechungen werden bis zu sechs Stunden ausgedehnt. Sobald ein kleiner Schneesturm einsetzt, versagt Görings Luftwaffe in Stalingrad. Russe greift mit starken Panzerverbänden Stalingrad an. Habe Paulus mit den Eichenlaub ausgezeichnet und 8 andere Führer mit dem Ritterkreuz. Anfrage bei Himmler wie weit er mit der Einziehung der Balten ist. Bei ihm dauert auch alles eine Ewigkeit. Umklammerungsversuche der Russen in Stalingrad werden verhindert.
Funkspruch von Paulus, die Munition geht zur Neige. Sonderlagebesprechung
Vorwürfe gegen die Luftwaffe nehmen zu. Nun muß ich mich sogar noch um unsere Arsenale kümmern. Gebe Weisung die diese Arsenale betreffen.
Funkspruch in der Nacht. In Stalingrad wurde die Hauptkampflinie weiter zurückgenommen.

20.
Tägliche Morgenlage
Die Lage in Stalingrad wird immer schlimmer. Es ist keine Verpflegung mehr da Die Luftabwehr ist total ausgefallen. Es kommt die Meldung. Alle Fronten mußten in Stalin- grad zurückgenommen werden. Am gestrigen Abend kam die Meldung, die Verpflegungsausgabe in Stalingrad ist eingestellt worden. Aber unsere Truppen wehren sich wie die Wölfe. Beim Empfang des japanischen Botschafters bin ich nicht bei der Sache.
Habe den Entschluß gefaßt, wenn alle Maßnahmen in Stalingrad fehlschlagen, wird die Truppe bis zum letzten Manne kämpfen. Ich kann es nicht zulassen, daß wir kapitulieren. Gebe die ersten geheimen Weisungen heraus. Dieses Stalingrad kostet mich zehn Jahre meines Lebens.

Funkspruch
Die einzelnen Fronten in Stalingrad müssen zurückverlegt werden. Man bringt mir die Meldungen über die letzten Luftangriffe auf Berlin. Göring versagt überall !

Meldung
Die Lage in Stalingrad ist ernster als ernst.

Meldung aus dem Reich. Die Urlaubssperre im Osten und die sofortige Rückführung der Urlauber aus dem Osten hat im Reiche zu einer Katastrophenstimmung geführt Goebbels muß sofort was unternehmen!

Funkspruch.
Auch die SS Division Wiking muß unter dem Druck der Russen auf das Westufer des Manytsch zurückgehen.

Arbeite noch in der Nacht an einer Weisung für Göring. Ich möchte einige unserer Städte stärker durch unsere Luftwaffe geschützt sehen. Göring soll auch die Nachtjäger verstärken.

Adolf Hitler

23.
Tägliche Lagebesprechungen
Diese Besprechungen dauern fast den ganzen Tag. Starke Verluste durch verbotene Frontverkürzungen in Stalingrad. Habe mein Augenmerk auf Stalingrad gerichtet. Aber dieser Himmler bringt mich zur Verzweiflung. Kommt doch mit wirklichen Kleinig¬ keiten in dieser schweren Zeit zu mir. Der Russe hat Guntschara genommen.
Bei unserer 4. Panzerarmee wurden nur noch Kämpfe und Angriffe der Russen abgewiesen.

Meldung
Die Division Ravenna versagt auf der ganzen Linie. Habe keine Zeit für eine Besprechung mit Canaris!

Adolf Hitler


Nun beginnt der Teufelskreis eines jeden Heeresführers und Staatsführers im Kriege. Bekomme die Meldung, daß man bei den Einberufungen auf Männer kriegswichtiger Wirtschaftszweige zurückgreifen muß. Was soll ich machen, muß es genehmigen. Wie weit ist Himmler mit den Balten, wollte er doch ein Kontingent zusammenstellen!
Muß die Periode des jetzigen Reichstages verlängern, da wir in dieser schweren Zeit auf Neuwahlen keine Zeit und keinen Mann entbehren können

Adolf Hitler


Funkspruch aus Stalingrad
Munition geht zu Ende! Schlechte Meldungen von der 4. Panzerarmee und der 18. Armee.

Werde ab sofort direkt mit Befehlen in die Lage eingreifen. Es hat sich gezeigt daß mein direkten Befehle zum Erfolg oder wenigstens Teilerfolg führen.

Adolf Hitler

30.
Tägliche Morgenlage.
Auch die Anstrengungen der letzten Tage könnten die Lage an der Ostfront besonders in Stalingrad nicht ändern. Habe alle Versuche des Russen unsere Truppen zu Kapitulationen zu bringen verhindern können. Es wurden kleine schlagkräftige Widerstandsgruppen gebildet. Habe vorgestern auch Göring direkte Befehle erteilen müssen. In der Nacht kam die Meldung daß auch keine Verpflegung für Verwundete mehr da ist.
Am 27. habe ich Paulus durch Funkspruch zum Generalfeldmarschall befördert. Habe ihm den Stab mit dem Schriftzug Stalingrad abwerfen lassen. Ich verlange von einem deutschen Feldmarschall, Kampf bis zum Letzten.

Adolf Hitler

31. n. 1.
Ganze Nacht Besprechungen
Der Armeestab in Stalingrad hat sich eingeigelt. Funkspruch von Paulus, er kämpft bis zum Letzten. Funkspruch um 3/4 8 Uhr. ,Russe vor der Tür, wir bereiten Zerstörung vor. Wir zerstören!Nordkessel wird noch gekämpft.

Adolf Hitler


Habe eine Befragung am 30. untersagt. Die Rede am 30. habe ich Göring überlassen. Unterzeichnete einige Erlasse und Ernennungen und Beförderungen
War aber nicht bei der Sache, da mein Inneres wie abgestorben war.
